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Programm

1. Grundsätzliches zum Lehrplan 21

2. Die Broschüre «Anwendung des Lehrplans 21 für 
Schülerinnen und Schüler mit komplexen Behinderungen in 
Sonder– und Regelschulen»

3. Förderplanung mit dem Lehrplan 21

4. Hinweise zum Austausch
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Der Lehrplan 21 
gilt grundsätzlich 

für alle 
Schülerinnen und 
Schüler an allen 

Schulen! 

Lehr-
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gogische
Schule

Klein-
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Anwendung des 
Lehrplans 21 für 
Kinder mit 
komplexen 
Behinderungen

05.02.2020Institut Spezielle Pädagogik und Psychologie                  Barbara Michel 14

Anwendung des Lehrplans 21 für Kinder mit komplexen Behinderungen

Die Kompetenzen des Lehrplans 21 gelten im Grundsatz 
für alle Kinder. Damit er auch bei Kindern mit komplexen 
Behinderungen als verbindlicher Rahmen zur 
Anwendung kommt, haben sich 19 Kantone und das 
Fürstentum Liechtenstein in Zusammenarbeit mit der 
Deutschschweizer Volksschulämterkonferenz (DVK) und 
unter der Federführung des Kantons Zürich am Projekt 
„Befähigungsbereiche zum Lehrplan 21“ beteiligt.

Unter dem Lead der Pädagogischen Hochschule Zürich 
und in Kooperation mit der Hochschule für 
Heilpädagogik Zürich wurde die Broschüre „Anwendung 
des Lehrplans 21 für Schülerinnen und Schüler mit 
komplexen Behinderungen in Sonder- und 
Regelschulen“ entwickelt.
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«Komplexe Behinderung» in der Broschüre (S. 50)

«Der Begriff umschreibt die Zielgruppe, die Gegenstand dieser Broschüre 
ist. 

Bei einer komplexen Behinderung liegt eine Intelligenzstörung (ICD-10: 
F70-F73) oder eine tiefgreifende Entwicklungsstörung (ICD-10: F84) vor.

Laut ICD-11 wird komplexe Behinderung neu als eine Neurologische 
Entwicklungsstörung verstanden und als «Störung der intellektuellen 
Entwicklung» (Disorder of Intellectual Development, 6A00) definiert. Diese 
kann mit anderen Störungen (Autismus-Spektrum-Störung), Krankheiten 
(Fragiles X-Syndrom in Bezug auf Eiweissbildung) oder 
Beeinträchtigungen der Körperfunktionen (z.B. Seh- und Hörfunktionen, 
bewegungsbezogene Funktionen) kombiniert auftreten.»
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Wozu dient die Broschüre? (S. 5)

«Diese Broschüre erläutert die Anwendung des Lehrplans 21 bei 
Schülerinnen und Schüler mit komplexen Behinderungen. Sie richtet sich 
primäre an Kantone, Schulleitungen und Lehr- und Fachpersonen, die mit 
der Bildungs- und Förderplanung betraut sind. (…) 

Die Lehr- und Fachpersonen stehen vor der Aufgabe, den im Lehrplan 21 
festgehaltenen Bildungsauftrag umzusetzen. Oft können aber die dort 
definierten Kompetenzen nicht im vorgesehenen Zeitraum aufgebaut 
werden. Dennoch ist der Lehrplan 21 für alle Schülerinnen und Schüler 
verbindlich. Die vorliegende Broschüre zeigt auf, wie mit dieser Situation 
umzugehen ist.»
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Einsatzgebiet (S. 5)

«Diese Broschüre kann sowohl in Sonderschulen als auch in 
Regelschulen (integrierte Sonderschulung) verwendet werden. 

In Regelschulen wird der Unterricht bereits auf dem Hintergrund der im 
Lehrplan 21 dargelegten Kompetenzaufbauten geplant. 

In den Förderplänen für Schülerinnen und Schüler mit komplexen 
Behinderungen werden oft nur Förderschwerpunkte festgelegt – auf dem 
Hintergrund angepasster Lernziele in ausgewählten Fachbereichen. Die 
systematische Erweiterung aller Fachbereiche stellt sicher, dass keine 
Einengung des Bildungsauftrags erfolgt.»
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Orientierungshilfe bei der Anwendung des Lehrplans 21 (S. 5)

«Für Sonderschulen, die bisher nicht nach dem Lehrplan der Volksschule 
unterrichtet haben, verändert der Lehrplan 21 einiges. Alle Schülerinnen 
und Schüler werden gemäss Lehrplan 21 unterrichtet. Einige 
Sonderschulen verfügen bereits heute über ein gemeinsames  
Bildungskonzept, andere orientieren sich primär an den Förderplänen. 
Diese Broschüre bietet allen Sonderschulen Orientierung und hilft bei der 
Planung und Überprüfung der Angemessenheit der Bildungssettings, -
inhalte und –ziele.

Der Lehrplan 21 gilt zwar für die ganze Deutschschweiz, doch liegt die 
Umsetzung in der Verantwortung der Kantone. Entsprechend muss die 
Einführung der hier dargestellten Erweiterungen der Fachbereiche und 
ihre Einarbeitung in den Förderplanungsprozess in die kantonalen 
Rahmenbedingungen eingebettet werden.»
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Förderplanung mit dem Lehrplan 21

• Die Förderplanung ist am Erwerb von Kompetenzen orientiert. 
Der Erwerb von Kompetenzen setzt laut Lehrplan 21 Wissen, 
Können und Wollen voraus. Dies gilt es bzgl. der Förderziele zu 
berücksichtigen. 

• Die Förderplanung ist grundsätzlich an den 
Fachbereichen/Modulen des Lehrplans 21 auszurichten.

• In die Förderplanung sind die entwicklungsorientierten 
Zugänge einzubeziehen.

• Die Förderplanung kann sich auf die Ausführungen zum 
kompetenzorientierten Unterricht im Lehrplan 21 (S. 26 - 29) 
berufen.
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Die Förderplanung an den Fachbereichen/Modulen ausrichten

• Folgende Fachbereiche/Module sind im LP21 vertreten: 

• FB Sprachen (L)

• FB Mathematik (MA)

• FB Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG)

• FB Gestalten (GES)

• FB Musik (MU)

• FB Bewegung und Sport (BS)

• M Medien und Informatik (MI)

• M Berufliche Orientierung (BO)
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Die Förderplanung an den Fachbereichen/Modulen ausrichten

• Die Förderziele sollten im Kontext der Fachbereichs-/Modulinhalte 
formuliert werden.

• Die überfachlichen Kompetenzen (personale, soziale, methodische 
Kompetenzen) sind dabei zusätzlich zu berücksichtigen. Sie ersetzen 
nicht die fachlichen Kompetenzen als Förderziele. Vielmehr hängt die 
Entwicklung bzw. das Lernen der fachlichen und der 
überfachlichen Kompetenzen voneinander ab. Dabei ist zu 
berücksichtigen, das das Lernen, Erweitern, Festigen von 
überfachlichen Kompetenzen immer in Auseinandersetzung mit 
einem Inhalt geschieht (die überfachlichen Kompetenzen sind so 
etwas wie das Handwerkszeug für die Auseinandersetzung); dieser 
Inhalt ist im Kontext von Unterricht und Schule sinnvollerweise ein 
Fachbereichs- bzw. Modulinhalt (s.o.).
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Entwicklungsorientierte Zugänge (S. 44 – 48)

• Körper, Gesundheit und Motorik

• Wahrnehmung

• Zeitliche Orientierung

• Räumliche Orientierung

• Zusammenhänge und Gesetzmässigkeiten

• Fantasie und Kreativität

• Lernen und Reflexion

• Sprache und Kommunikation

• Eigenständigkeit und soziales Handeln
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Kompetenzorientierter Unterricht – eine didaktische Herausforderung

«Kompetenzorientiert unterrichten heisst, spezifische Inhalte und 
Gegenstände so auszuwählen und als Lerngelegenheiten zu 
gestalten, dass erwünschte Kompetenzen daran erworben oder 
gefestigt werden können. (S. 26)
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Früher

Lehrplan gibt vor, 
welche INHALTE 
vermittelt werden 

sollen.

Lehrperson plant, 
wie die INHALTE 
vermittelt werden 

können
=

Frage der Didaktik

Lehrperson 
vermittelt SuS
die INHALTE.
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Daraus folgt leider des Öfteren:
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Die Idee von heute:

LP21 gibt vor, 
welche ZIELE am 
Ende jedes Zyklus 

erreicht sein 
sollen.

Lehrperson plant, 
wie die ZIELE 

erreicht werden 
können

=
Frage der Didaktik

Lehrperson 
organisiert und 
begleitet den 
Lernprozess. 
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LP21 gibt vor, 
welche ZIELE am 
Ende jedes Zyklus 

erreicht sein 
sollen.

Lehrperson plant, 
wie die ZIELE 

erreicht werden 
können

=
Frage der Didaktik

Lehrperson 
organisiert und 
begleitet den 
Lernprozess. 

Berücksichtigung der 
individuellen 

Lernvoraussetzungen
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Didaktische Massnahmen für einen kompetenzorientierten Unterricht
laut Lehrplan 21 (S. 27)

Gestaltete Lernum gebungen und 

U nterrichtseinheiten

Fachbedeutsam e, gehaltvolle Aufgaben

M ethodenvielfalt und

Lernunterstützung
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Gestaltete Lernumgebungen und Unterrichtseinheiten

• Sind ein strukturiertes Angebot an fachbedeutsamen Themen,
Aufgaben, Gegenständen, Methoden, Sozialforment, Lernhilfen
und Unterstützungsangeboten in Abstimmugn mit damit 
verbundenen Zielen oder daran zu erwerbenden Kompetenzen.

• Knüpfen an das Vorwissen der SuS an und sind auf deren 
Lernvoraussetzungen und Lernstände abgestimmt.

• Sind auf die aktive Auseinandersetzung mit Gegenständen und
Aufgaben ausgerichtet.
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Fachbedeutsame, gehaltvolle Aufgaben

• Sind die zentralen fachdidaktischen Gestaltungselemente von 
Lernumgebungen.

• Repräsentieren die fachlichen Kernideen.

• Können als Einstiegs-, Entdeckungs-, Durcharbeitungs-,
Vertiefungs-, Systematisierungs-, Übungs- oder
Transferaufgaben gestaltet sein und bieten Gelegenheit, 
fachliches und überfachliches Lernen zu verknüpfen.

• Sprechen schwächere und stärkere Lernende an und
begünstigen individuelle Lern- und Bearbeitungswege auf
unterschiedlichen Leistungsniveaus und mit unterschiedlich
ausgeprägten Interessensgraden.
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Methodenvielfalt und Lernunterstützung

• Methodenvielfalt ermöglicht es, auf die heterogenen Voraussetzungen und 
Bedürfnisse der Lernenden einzugehen.

• Beispiele von Unterrichtsformen mit hohem Potential für zielerreichendes Lernen sind:

• Frontaler Klassenunterricht

• Planarbeit

• Formen des kooperativen Lernens

• Entdeckendes, problem- und projektorientiertes Lernen

• Lerntagebücher

• Einbezug von Spielelementen in Lernumgebungen

• Nutzung von fachdidaktischen Lernmedien

• Ausserschulische Lernorte

Vorausgesetzt wird dabei eine gute Qualität der Aufgaben, der Instruktion und der 
begleitenden Unterstützung.
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Fachliche Kompetenz

Wollen

Können
Wissen

… erfolgt bezogen auf 
Fachbereiche/Module.

… bezieht entwicklungslogische 
Zugänge mit ein.

… berücksichtigt individuelle 
Lernvoraussetzungen.

… orientiert sich an den Ausführungen für 
einen kompetenzorientierten Unterricht.P
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